
Slribr, W.: D i e Religionen der A l tvö lke r Indonesiens und der Phi l ippinen . In: Die Religio­
nen der Menschhei t , W . Kohlhammer Verlag, S tu t tga r t -Ber l in -Köln -Mainz 1965, 
B d . 5, L 

Tic by, H.: Tau-Tau, Bei G ö t t e r n und Nomaden der Sulu-See. Verlag Fritz M o l d e n , W i e n -
M ü n c h e n - Z ü r i c h 1973. 

Vau Wylick, C: Bestattungsbrauch und lenseitsvorstellung auf Celebes; 's-Gravenhage 
1941. 

KURZBERICHTE 
Forschungen in den nicht erschlossenen Teilen der 

Gassl-Tropfsteinhöhle bei Ebensee (Kat.-Nr. 1618/3) 
Bei Installationsarbeiten fü r die Scheinwerferbeleuchtung unterhalb der Kanze l ent­

stand die Vermutung, d a ß der Pergarschacht, der Wasserfallschacht und der Leopoldsdom 
im oberen Bereich eine einzige Hal le darstellen. Zwar war eine Sichtverbindung von der 
Kanze l (Ende des Führungsweges ) zum Lcopo ldsdom (derzeit tiefster Punkt der H ö h l e ) 
schon den Ersterforschern aufgefallen, die Klärung der direkten Z u s a m m e n h ä n g e und der 
t a t säch l ichen Raumbegrenzungen in diesem Bereich blieb jedoch o f fen . 

Es wurde daher im Herbst 1980 von neun Forschern unter Lei tung des Berichterstat­
ters erstmals der ös t l iche Teil des Pergarschachtes von der Kanzel aus befahren. Der mit 
Stahlseil und Sicherungen d u r c h g e f ü h r t e Abstieg f ü h r t über mehrere A b b r ü c h e bis auf 
eine in 70 Meter Tiefe liegende Plat t form. Flier stehen an der Südse i te zwei mannshohe, 
mäch t ige Stalagmiten, und die W ä n d e sind fast zur G ä n z e mit verschiedenfarbigen Sinter­
bi ldungen bedeckt. V o n dieser Plat tform westlich absteigend gelangte die Forschergruppe 
in den Wasscrlallschacht. Beim Abstieg in ös t l icher Rich tung wurde eine g r o ß e Halle 
erreicht, die jedoch erst bei der zweiten Befahrungals Leopoldsdom erkannt wurde. Die in 
der W a n d bef indl ichen m ö g l i c h e n Fortsetzungen wurden aus Zeitmangel nicht nähe r 
untersucht. A u c h die weitere Befahrung wurde wegen Materialmangels auf einen spä te ren 
Zei tpunkt verschoben. 

Die zweite Befahrung erfolgte schl ießl ich im Herbst I98l. Zu r Erreichung der in 
70 Meter Tiele liegenden Plat t form wurde bei dieser Befahrung eine Moto rwinde ein­
gesetzt, und zum besseren Erkennen der Raumbegrenzungen wurden Scheinwerf er mon­
tiert. Für den weiteren Abstieg wurde ein Stahlseilgerät aufgebaut. N a c h dem folgenden, 
etwa 45 Meter tiefen A b b r u c h bestä t ig te sich die Vermutung, d a ß Pergarschacht, Wasser­
fallschacht und Leopoldsdom eine geschlossene Hal le sind, die nur im unteren Drittel 
durch Felsverbindungen unterbrochen ist. Eine direkte Befahrung des Leopoldsdomes 
von der Kanze l aus ist daher mit der Motorwinde (Seil länge 150 m) durchaus mögl ich . Zu r 
weiteren Befahrung der unterhalb des Leopoldsdomes liegenden Gangfortsetzungen wur­
de ein D u r c h l a ß gefunden, der allerdings erst erweitert werden m u ß . N a c h dieser Engstelle 
beiludet sich ein Wasserfall, der mindestens 60 Meter in die Tiefe s türz t . D i e hinter dieser 
Engstelle liegenden H ö h l e n r ä u m e d ü r f t e n , soweit dies derzeit feststellbar ist, befahrbar 
sein. Die Fortsetzung der Forschungen in diesem Bereich ist f ü r 1982 vorgesehen. Für die 
1980 und 1981 d u r c h g e f ü h r t e n Befahrungen wurden insgesamt dreieinhalb Tage aufge­
wendet. Hehnm Hcissl (Ebenste) 
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